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SAKRET Gips-Ansetzbinder GAB 
 

SAKRET Gips-Ansetzbinder ist ein Ansetzgips nach DIN EN 14496 
 

Anwendung  Zum Ansetzen von Trockenbauplatten, Gipsverbundplatten und Gipsfa-
serplatten unmittelbar, an senkrechte Bauteilen im trockenen Innenbe-
reich. 
 

Eignung  • Wand 

• innen  
 

Eigenschaften  • weiß 
 

Materialbasis  Gebrannter Gips und Zusätzen zur Verbesserung der Verarbeitungsei-
genschaften 
 

Technische Daten  Gips- Ansetzbinder  DIN EN 14496 

Versteifungsbeginn  ≥ 30 min 

Druckfestigkeit  ≥ 6,0 N/mm² 

Biegezugfestigkeit  ≥ 2,5 N/mm² 

Wasserbedarf  ca. 13 Liter / 25 kg 

Körnung   0-1 mm 

Brandverhalten  A1 nicht brennbar 
 

 
Untergrundvorbereitung 

  

• Der Untergrund muss fest, sauber, trocken, schwindfrei, gegen auf-
steigende Feuchtigkeit geschützt und nicht gefroren sein. 

• Stark saugende Untergründe sollten mit SAKRET TGW vorbehandelt 
werden. 

• Glatte Betonflächen müssen mit SAKRET Betonhaftbrücke vorbe-
handelt werden. 

• Die Restfeuchte in Beton muss unter 3 % liegen. 
 

Verarbeitung  • Saubere Gefäße, saubere Werkzeuge und sauberes Wasser sind zu 
verwenden, da sonst die Verarbeitungszeit beeinträchtigt werden 
kann. Keine weiteren Zusätze verwenden. 

• 25 kg SAKRET Gips-Ansetzbinder in ca. 13 l Wasser einstreuen und 
ca. 5 min sumpfen lassen. Erst danach zu einer pastenförmigen Mas-
se verrühren. 

• Den steifplastisch angerührten SAKRET Gips- Ansetzbinder an den 
Plattenlängskanten streifenförmig und auf der Plattenfläche in Batzen 
aufbringen. (Wulst-Punktverfahren) 

• Der Batzendurchmesser beträgt hierbei ca. 100 mm; die Mittenab-
stände der Batzen oder Streifen sind wie folgt zu wählen:  
        bei Plattendicke < 12,5 mm ca. 300 mm 
        bei Plattendicke ≥ 12,5 mm ca. 400 mm 

• Die Platte ansetzen und exakt ausrichten. 

• Auf Abstand der Platte zum Boden und zur Decke achten. 

• Weiterbearbeitung der angesetzten Platte erst nach Vollständige, 
Abbinden des SAKRET Gips- Ansetzbinders GAB 
 

Materialverbrauch  25 kg ergeben ca. 24 Liter Frischmörtel 
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SAKRET Gips-Ansetzbinder GAB 
 

 
Lieferform 

  
In mehrlagigen Papiersäcken mit Folieneinlage à 25 kg Gebinde,  
40 Stück auf der Palette 
 

Lagerung  • witterungsgeschützt, auf Holzrosten, kühl und trocken 

• angebrochene Gebinde sofort verschließen 

• bei sachgerechter Lagerung für 6 Monate ab Herstelldatum 
 

Entsorgung  Ausgehärtete Produktreste unter Abfallschlüssel 17 09 04 als Bauschutt 
GISCODE CP 1 
 

 
Hinweis 

  

• Bereits versteifendes Material darf nicht mehr verwendet oder durch 
Wasserzugabe „verlängert“ werden. Gefahr von Haftminderung 

• Objekt- und Verarbeitungstemperatur dürfen nicht unter + 5°C und 
nicht über +35°C betragen. 

• Nicht bei Regen oder bei praller Sonne verarbeiten! 

• Die Angaben in dieser Technischen Information entsprechen unse-
rem derzeitigen Kenntnisstand und Erfahrungen. Sie befreien den 
Verarbeiter wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung 
und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und 
Versuchen. 

 

 
Bei den auszuführenden Arbeiten sind die einschlägigen Empfehlungen und Richtlinien, Normen und Regelwerke sowie mit geltende Merkblätter sowie 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu berücksichtigen. Auf unterschiedliche Witterungs-, Untergrund- und Objektbedingungen haben wir 
keinen Einfluss. Anwendungstechnische Empfehlungen in Wort und Schrift, die wir zur Unterstützung des Käufers bzw. Verarbeiters geben, sind unver-
bindlich und stellen kein vertragliches Rechtsverhältnis und keine kaufvertragliche Nebenverpflichtungen dar. Die in dem technischen Merkblatt gemach-
ten Angaben und Empfehlungen beziehen sich auf den gewöhnlichen Verwendungszweck. Mit der Herausgabe dieses technischen Merkblattes verlieren 
alle vorangegangenen Ausgaben ihre Gültigkeit. Stand: März 2015 


